
SIE MÖCHTEN 
ES GERNE GANZ 
GENAU WISSEN? 

NUN GUT, HIER SIND SIE, 
ALLE MÖGLICHKEITEN FÜR 
IHRE GEZIELTE WERBUNG IN DER 
SÜDTIROLER WIRTSCHAFTSZEITUNG.
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Anzeigenannahme 
direkt in der SWZ
CLAUDIA MAHLKNECHT
T 0471 30 97 30   M 338 573 3419  
claudia@swz.it   G www.swz.it

… oder über Ihre Werbeagentur

FREUEN SIE SICH AUF 
VIELFÄLTIGE PERSPEKTIVEN 
FÜR IHRE WERBUNG. 
DENN ALS LEITMEDIUM 
FÜR DIE WIRTSCHAFT 
SÜDTIROLS SIND WIR FÜR 
DIE KREATIVBRANCHE DES 
LANDES NATÜRLICH EIN 
ATTRAKTIVER PARTNER.

Die Südtiroler Wirtschaftszeitung ist  
für alle Wirtschaftstreibenden des Landes  
das wichtigste Informationsmedium.  
Seit über 100 Jahren.

Die SWZ gehört einheimischen 
Wirtschaftstreibenden aller Sparten  
und ist unab hängig von Politik,  
Verbänden und Organisationen.

Sie erscheint wöchentlich jeden 
Freitag in einer durchschnittlichen 
Auflage von knapp 4.500 Stück und wird 
vorwiegend im Abonnement bezogen – 
von Wirtschaftstreibenden aller Sparten, 
Freiberuflern, Führungskräften, Oberschulen 
und von Menschen, die eine umfassende, 
fundierte Wirtschaftsberichterstattung 
genauso schätzen wie kritische 
Kommentare und die Einbettung regionaler 
wirtschaftlicher Themen in einen 
gesellschaftlichen und internationalen 
Kontext.

Auf den folgenden Seiten  
erfahren Sie alles über die  
Werbemöglichkeiten in der  
Südtiroler Wirtschaftszeitung.
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G FACTS & FIGURES
 Technisches und Kontakt  

zur Südtiroler Wirtschaftszeitung

G ERSCHEINUNGSWEISE:  
wöchentlich, jeden Freitag

G SONDERNUMMER:  
zweimal jährlich kostenlose Verteilung an zusätzlich 
jeweils rund 13.000 Südtiroler Unternehmen. Aufgrund 
der höheren Auflage bei diesen Ausgaben liegen die 
Anzeigenpreise um 15 Prozent über dem Listenpreis!

G AUFLAGE, VERTEILUNG:  
knapp 4.500 Exemplare, überwiegend im Abonnement

G LESERKREIS:  
Wirtschaftstreibende aller Sparten,  
Füh rungskräfte, Manager, leitende Mitarbeiter

G HÖCHSTE DRUCKQUALITÄT:  
durchgehend vierfärbig, hochwertiges Papier

G ZEITUNGSFORMAT:  
315 mm breit, 470 mm hoch

G SWZonline:  
Blätterbare Digitalversion auf www.swz.it  
plus historisches Archiv mit Artikeln ab 2003

G SWZapp  
Die SWZ bequem auf dem mobilen Endgerät

G PREISE 2024  
 € 3,80 am Kiosk 
PREMIUM Kombi-Abo | Print, Online, App 
 € 184 jährlich | Ausland: + € 160 Versand 
PRINT Print-Abo | Print 
 € 174 jährlich | Ausland: + € 160 Versand 
DIGITAL Digital-Abo | Online, App 
 € 164 jährlich 
U30 Für alle unter 30 | Vergünstigtes Digital-Abo 
 € 94 jährlich 
FLEXI Digital-Abo | Online, App 
 € 7,99 / 3 Monate, danach € 14,99 / Monat  
 (monatlich kündbar)

DRUCKDATEN FÜR IHRE ANZEIGEN
STANDARD-FORMAT: PDF  Für Anzeigen gilt ein druckfähiges PDF als 
Standard-Dateiformat. Erstellen Sie ein PDF/X-1a ohne Schmuckfarben 
mit einer Bildauflösung von 300 dpi. Im Adobe Acrobat 7 können Sie Ihr 
Dokument selbst unter dem Menüpunkt Preflight auf PDF/X-Tauglichkeit 
prüfen. Ihr PDF muss alle Schriften eingebunden haben, Farbraum nur 
CMYK.

OFFENE DATEN  Wenn Sie uns Ihre offenen Dateien (z. B. InDesign) 
schicken, vergessen Sie bitte die Schriften nicht und betten Sie die 
Bilddateien ein. Bitte speichern Sie Ihre Bilddateien immer im CMYK-
Modus ab und nur als TIFF oder EPS ohne LZW-Komprimierung. 
Verwenden Sie nach Möglichkeit keine JPEG-Dateien bzw. speichern Sie 
diese in maximaler Qualitätsstufe ab (10—12)! Bedenken Sie, dass RGB-
Bilder im 4-Farb-Druck konvertiert werden und daher anders aussehen 
können als bei Ihnen am Bildschirm. Bei Übersendungen offener Daten 
müssen wir die Selbstkosten von € 50,– in Rechnung stellen.

INSERATGRÖSSE  Bei Größenunterschieden bis zu +/–5 % ist der Verlag 
berechtigt, das Sujet entsprechend der Buchung anzupassen.

VORLAUFZEITEN  Wenn nicht schriftlich anders vereinbart, gilt bei  
Standardwerbeformen eine Vorlaufzeit von vier Werktagen, woraus 
ein Anzeigenschluss jeweils am Montag 12 Uhr vor Erscheinungstermin 
resultiert. Für Sonderwerbeformen gilt eine Vorlaufzeit von vier Wochen.

SWZ-DRUCKVERFAHREN
- Bogenoffsetdruck
- gestrichenes Papier, 70g/m2 (Bilderdruck matt)
- 60er Raster
- Auflösung von Bildern: 300 dpi oder 120 lpi
- Auflösung von Bitmap-Bildern: 800 dpi
- Farbmodus: CMYK
- max. Farbauftrag: 300 %
- max. Schwarz: 97 %
- Tonwertzunahme: bei 40 % = +13 %
- bei 85 % = +10 %
- druckender Tonwertbereich: 3 %–97 %

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
KENNZEICHNUNG  Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeige erkennbar sind, werden vom Verlag als solche 
gekennzeichnet.

TERMINE  Für die rechtzeitige Anlieferung der Druckunterlagen sowie für die 
Korrektheit des Textes haftet der Auftraggeber. Bei verspäteter Anlieferung 
ist der Verlag berechtigt, ein ihm vorliegendes Sujet des Auftraggebers 
zu verwenden bzw. die Einschaltung auf die nächstfolgende Ausgabe zu 
verschieben. Alternativ ist eine Konventionalstrafe von 75 Prozent des 
vereinbarten Preises zu bezahlen. 

ABLEHNUNG  Der Verlag behält sich das Recht vor, Anzeigen auch ohne 
Angabe von Gründen abzulehnen.

FARBEN  Bei Farbanzeigen kann keine Haftung für einen einwandfreien 
farblichen Abdruck übernommen werden, falls kein Farbmuster beigelegt 
wurde. Im Falle verfahrensbedingter Farbabweichungen gegenüber dem 
Original kann der Auftraggeber niemals einen Schadenersatz verlangen oder 
die Zahlung ablehnen. Dies gilt auch für geringfügige Fehler beim Druck.

STORNO: Eine Stornierung bis zehn Werktage vor Anzeigenlegung ist 
kostenlos. Danach wird eine Stornogebühr in der Höhe von 50 % verrechnet.

PLATZIERUNG Bei Werbeformaten, welche kleiner als eine halbe Seite sind, 
behält sich der Verlag das Recht vor, mehrere Anzeigen auf einer Seite 
zusammenzustellen.

PREISE: Alle angegebenen  Preise verstehen sich inklusive 15 % 
Agenturprovision und exklusive MwSt. Der Verlag behält sich das Recht vor, 
alle Entwurf-, Grafik- und Herstellungskosten separat in Rechnung zu stellen.

WIDERRUF RABATTE  Wird ein vertraglich vereinbartes Werbevolumen 
während der Laufzeit des Vertrages nicht abgerufen, so erfolgt eine 
Nachbelastung der Rabattdifferenz.

ZAHLUNG  Die Zahlung ist innerhalb der vereinbarten Termine vorzunehmen. 
Bei Zahlungsverzug werden die anfallenden Verzugszinsen sowie die Mahn- 
und Inkassospesen verrechnet. Gerichtsstand für beide Teile ist Bozen.

Südtiroler Wirtschaftszeitung Impressum
Redaktion und Verwaltung: Innsbrucker Straße 23, 39100 Bozen 

Tel. 0471 97 33 41, Fax 0471 97 20 07, 

E-Mail info@swz.it, Internet www.swz.it

Verantwortlicher Direktor und Chefredakteur: Christian Pfeifer

Redakteure und ständige Mitarbeiter:  
Sabina Drescher, Silvia Santandrea, Heinrich Schwarz,  

Robert Weißensteiner, Walter Großmann, Josef Tschöll

Grafik: Katrin Bauer, Birgit Taibon 

Werbung und Verwaltung: Claudia Mahlknecht, Doris Unterkofler, 

Elisa Pfitscher, Tel. 0471 - 309 730, claudia@swz.it

Druck: Longo AG, www.longo.media

Herausgeber und Eigentümer: 
Neuer Südtiroler Wirtschaftsverlag GmbH. Registriert beim 

Landesgericht Bozen am 2. August 1948, Nr. 6/48

ROC-Eintragung Nr. 6320 vom 10.12.2001

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand September 2023
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17%  DIENSTLEISTUNGEN

14%  HANDWERK

13%  HANDEL

13%  GASTGEWERBE

12%  ORGANISATIONEN

10%  INDUSTRIE

10%  FREIBERUFLER:INNEN

8%  PRIVATPERSONEN

3%  LANDWIRTSCHAFT

1%  GENOSSENSCHAFT

 
Die SWZ ist in allen Sektoren gleichermaßen zu Hause

G DIE SWZ-LESER ...
... verfügen über ein überdurchschnittliches Einkommen
... sind Entscheidungsträger:innen

G ERHEBUNG VON WHATAVENTURE BZW. NUGG.AD

5 %

38 %

34 %

16 %

8 %

G PERSÖNLICHES NETTOEINKOMMEN

G ALTER

36 %

28 %

28 %

3 %

6 %

8 %

14 %

14 %

5 %

49 %

weniger als 1.000 €

1.000 € – 1.999 €

2.000 € – 2.999 €

3.000 € – 3.999 €

mehr als 4.000 €

bis 24

25 bis 44

45 bis 54

55 bis 64

65 oder älter

G ROLLE IM BERUF 

Eigentümer:in/CEO

Führungskraft

Mitarbeiter:in

Student:in

Andere*

*Ruhestand, öffentlich Bedienstete, Freiberufler:innen
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G GROSSE INSERATE
 Für den augenfälligen Auftritt: 

repräsentative Großformate im Überblick

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

FORMAT
Breite: 283 mm 
Höhe: 437 mm

gesamter Seitenspiegel, 
keine Kopfl eiste

Normalpreis: € 2.250,—
Platzierung rechts: € 2.550,—

1 / 1 SEITE SPIEGEL
(5 x 12,5 Module)

Südtirol | 3Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

FORMAT
Breite: 315 mm 
Höhe: 470 mm

+ 3 mm Überstand 
an allen Seiten!

Normalpreis: € 2.250,—
Platzierung rechts: € 2.550,—

Achtung: Für Textelemente 
ist ein Sicherheitsabstand 
von 1 cm zum Rand zu halten. 
Aus technischen Gründen 
kann der Verlag ansonsten 
keine Verantwortung für 
eventuell abgeschnittene 
Textelemente übernehmen! 

1 / 1 SEITE ABFALLEND 

BITTE BEACHTEN:

G ANZEIGENSCHLUSS: 
jeweils Montag vor Erscheinungstag, 12 Uhr 

G DATENVERSAND:
bevorzugt PDF in Druckqualität oder off ene Daten 
(InDesign, Selbstkosten-Aufschlag von € 50,– 
beachten; Details siehe Seite 3)

G FILENAME: 
Benennen Sie das File mit folgendem Kürzel: 
SWZ_kundenname_erscheinungsdatum
(TTMMJJ)_format.pdf 

 Hier ein Beispiel: SWZ_rauscher_130124_315 x 470.pdf

G FARBEN: 
Sämtliche Daten sind als 4c-Euroskala 
bereitzustellen; nachträgliche Änderungen 
werden zusätzlich in Rechnung gestellt.

G GENAUE FORMATGRÖSSEN VORBEREITEN
Bitte richten Sie die Inserate exakt auf die vorgegebenen 
Größen ein. Bei Größenunterschieden bis zu +/–5 % 
ist der Verlag berechtigt, das Sujet entsprechend der 
Buchung anzupassen.

G DETAILS ZU DEN DRUCKTECHNISCHEN VORGABEN 
SIEHE SEITE 3

G Senden Sie Ihre Druckdaten am einfachsten 
per Mail direkt an: claudia@swz.it



Seite 6 Südtiroler Wirtschaftszeitung
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®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 7Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 13Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 15Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

FORMAT
Breite: 168 mm 
Höhe: 420 mm

gesamte Höhe

Normalpreis: € 1.800,—
Platzierung rechts: € 2.050,—

FORMAT
Breite: 283 mm 
Höhe: 210 mm

gesamte Breite, 
Platzierung immer unten

Normalpreis: € 1.250,—
Platzierung rechts: € 1.400,—

FORMAT
Breite: 111 mm 
Höhe: 420 mm

gesamte Höhe

Normalpreis: € 1.150,—
Platzierung rechts: € 1.300,—

FORMAT
Breite: 283 mm 
Höhe: 140 mm

gesamte Breite, 
Platzierung immer unten

Normalpreis: € 1.050,—
Platzierung rechts: € 1.200,—

3 / 5 SEITE HOCH
(3 x 12 Module)

1 / 2 SEITE QUER
(5 x 6 Module)

2 / 5 SEITE HOCH
(2 x 12 Module)

1 / 3 SEITE QUER
(5 x 4 Module)

Südtirol | 23Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

FORMAT
Breite: 168 mm 
Höhe: 210 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 1.050,—
Platzierung rechts: € 1.200,—

1 / 3 BLOCK
(3 x 6 Module)

G GROSSE INSERATE
 Für den augenfälligen Auftritt: 

repräsentative Großformate im Überblick
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®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 27Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 19Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 29Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 21Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018
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Südtirol | 31Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

FORMAT
Breite: 283 mm 
Höhe: 105 mm

gesamte Breite, 
Platzierung immer unten

Normalpreis: € 900,—
Platzierung rechts: € 1.050,—

FORMAT
Breite: 283 mm 
Höhe: 70 mm

gesamte Breite, 
Platzierung immer unten

Normalpreis: € 600,—
Platzierung rechts: € 700,—

FORMAT
Breite: 168 mm 
Höhe: 105 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 600,—
Platzierung rechts: € 700,—

FORMAT
Breite: 168 mm 
Höhe: 70 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 400,—
Platzierung rechts: € 450,—

FORMAT
Breite: 111 mm 
Höhe: 105 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 400,—
Platzierung rechts: € 450,—

FORMAT
Breite: 111 mm 
Höhe: 70 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 300,—
Platzierung rechts: € 350,—

1 / 4 QUER
(5 x 3 Module)

1 / 5 QUER
(5 x 2 Module)

1 / 6 SEITE
(3 x 3 Module)

1 / 10 SEITE QUER
(3 x 2 Module)

1 / 10 SEITE BLOCK
(2 x 3 Module)

1 / 15 SEITE
(2 x 2 Module)

G KLEINE INSERATE
 Klein, aber trotzdem oho: 

die ökonomischen Kleinformate im Überblick
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Südtirol | 33Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 25Südtiroler Wirtschaftszeitung — Nr. 5 | 18 — Freitag, 2. Februar 2018

®© Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata

Südtirol | 35Südtiroler Wirtschaftszeitung —  — Freitag, 2. Februar 2018

FORMAT
Breite: 53 mm 
Höhe: 70 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 220,—
Platzierung rechts: € 250,—

FORMAT
Breite: 111 mm 
Höhe: 210 mm

Platzierung 
immer unten

Normalpreis: € 750,—
Platzierung rechts: € 850,—

FORMAT
Breite: 53 mm 
Höhe: 35 mm

Platzierung unten 
oder im Fließtext

Normalpreis: € 100,—
Platzierung rechts: € 120,—

1 / 30 SEITE
(1 x 2 Module) 

1 / 5 BLOCK
(2 x 6 Module)

TEXT-TICKER
(1 Modul)

TOURISMUS l�Seite 5

Obsolete 
Sterne
Immer mehr Hotels verzichten in 
der Kommunikation auf die Sterne-
Klassifizierung. Sollte sie komplett 
abgeschafft werden? Die SWZ hat 
sich umgehört.

PORTRÄT l�Seite 6

Der Sarner 
Multi
Er ist Wirtschaftsberater 
und Mitinhaber von Unter-
nehmen und Immobilien. Ein 
Porträt des Sarners Richard 
Moser.

ITALIEN l�Seite 13

Danke, 
Mafi a?
Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
schont wird, weil IS und Ma-
fia wirtschaftlich verbandelt 
sind. Ist da was dran?

Auge liest mit
Wir haben die SWZ 
einer grafischen Auf-
frischung unterzogen. 
Denn das Auge liest mit.

Exakt zehn Jahre nach der letz-
ten (grundlegenden) Über-
arbeitung des SWZ-Erschei-
nungsbildes im Spätsommer 

2007 haben wir die Zeitung einem 
„Lifting“ unterzogen – wie damals mit 
der fachlichen Begleitung durch Kurt 
Höretzeder vom gleichnamigen Büro 
für Kommunikation und Gestaltung 
in Scheffau, Tirol. Ziel war es vor al-
lem, die Lesbarkeit zu verbessern – 
mit Details, welche die Leser viel-
leicht nicht bewusst wahrnehmen, 
welche aber die SWZ für das Auge an-
genehmer macht: Zeilenabstand und 
Schrift wurden etwas vergrößert, teil-
weise haben sich auch die verwende-
ten Schrifttypen geändert. Die Titel-
seite kommt ganz neu daher.

Uns gefällt die „neue“ SWZ, unse-
ren Lesern hoffentlich auch. Die In-
halte bleiben freilich die gewohnten, 
egal, ob auf Papier oder auf SWZon-
line sowie in der SWZapp.

Christian Pfeifer
Chefredakteur

Poste Italiane S.p.A. – Sped. in abb. post. – D.L. 353/2003
(conv. in L. 27/02/2004 n. 46) art. 1, comma 1 NE/BZ

Wochenblatt für Wirtschaft und Politik

Bozen – Die Stimmung bei der Gene-
ralversammlung des Südtiroler Wirt-
schaftsrings swr-ea war gut. Natür-
lich mischte Präsident Leo Tiefentha-
ler auch ein paar kritische Anmerkun-
gen in seine Rede, der Grundtenor war 
aber positiv. So wie der Grundtenor 
überhaupt positiv ist, wenn in diesen 
Wochen mit Wirtschaftstreibenden 
über die Arbeit der Landesregierung 
gesprochen wird. Die Regierung, allen 
voran der Landeshauptmann, sei be-
müht und habe seit 2014 in der Wirt-
schaftspolitik lobenswerte Akzente ge-
setzt, lautet das mehrheitliche Urteil. 
Gleichzeitig fällt au� allend oft dassel-
be Aber: Die Entscheidungsfreude der 
amtierenden Landesregierung könnte 
gerne größer sein. Viele Wirtschafts-
treibende vermissen jenen Mut zum 
Risiko, den sie selber täglich benöti-

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 
dieser SWZ gewidmet).

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
Worte. Sicher, es seien Steuererleich-
terungen beschlossen worden, es seien 

Förderungen umgebaut worden, und 
auch sonst seien wichtige Entschei-
dungen gefallen. Aber bei den ganz 
großen Brocken orten viele Unterneh-
mer zu wenig „Mut und Standfestig-
keit, auch unpopuläre Entscheidun-
gen zu tre� en“. In der Zeitung stehen 
wollen die meisten von ihnen mit sol-
chen Aussagen nicht. Beispiel Raum-
ordnung: Irgendwann muss Schluss 
sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
POLITIK – Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 
und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
die Furcht vor Entscheidungen.

€ 3,20 l www.swz.it

IN EIGENER SACHE

IN DIESER AUSGABE

Allen Menschen recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann

Wirtschaftstreibende vergleichen die 
Anforderungen an Politiker gerne mit 
den Anforderungen an das eigene (Un-
ternehmer-)Leben: „Allen Menschen 
recht getan ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber so, wie wir in unseren Be-
trieben Entscheidungen fällen müssen, 
so müssen dies auch die Politiker tun. 
Dazu sind sie gewählt!“

Freilich sind auch Politiker nur Men-
schen. Und der heiße Atem des Rech-
nungshofes hemmt jegliche Entschei-
dungsfreude, genauso wie dies der 
überschäumende Zorn der modernen 
Wähler tut.

Christian Pfeifer
l�christian@swz.it

Riskier was! Aber nicht alles.
UNTERNEHMERGEIST – Wie viel Wagnis braucht die Wirtschaft? l Seite 2-3

90. Jahrgang, Nr.�5�|�17, Freitag, 2. Februar 2018

REDAKTION
Südtiroler Wirtschaftszeitung, Innsbrucker Straße 23, 
39100 Bozen, Südtirol-Italien, Tel. 0471 973 341
Abo-Service: Tel. 0471 309 730
Inserate: Tel. 0471� 309 730
info@swz.it | www.swz.it

GLOSSE

Wald
In Südtirol stehen 1.000 
Bäume pro Einwohner. 
Kein Wunder, dass die Po-
litiker zuweilen vor lauter 
Bäumen den Wald nicht 
mehr sehen.
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ITALIEN l�Seite 13

Danke, 
Mafi a?
Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
schont wird, weil IS und Ma-
fia wirtschaftlich verbandelt 
sind. Ist da was dran?

Auge liest mit
Wir haben die SWZ 
einer grafischen Auf-
frischung unterzogen. 
Denn das Auge liest mit.

Exakt zehn Jahre nach der letz-
ten (grundlegenden) Über-
arbeitung des SWZ-Erschei-
nungsbildes im Spätsommer 

2007 haben wir die Zeitung einem 
„Lifting“ unterzogen – wie damals mit 
der fachlichen Begleitung durch Kurt 
Höretzeder vom gleichnamigen Büro 
für Kommunikation und Gestaltung 
in Scheffau, Tirol. Ziel war es vor al-
lem, die Lesbarkeit zu verbessern – 
mit Details, welche die Leser viel-
leicht nicht bewusst wahrnehmen, 
welche aber die SWZ für das Auge an-
genehmer macht: Zeilenabstand und 
Schrift wurden etwas vergrößert, teil-
weise haben sich auch die verwende-
ten Schrifttypen geändert. Die Titel-
seite kommt ganz neu daher.

Uns gefällt die „neue“ SWZ, unse-
ren Lesern hoffentlich auch. Die In-
halte bleiben freilich die gewohnten, 
egal, ob auf Papier oder auf SWZon-
line sowie in der SWZapp.

Christian Pfeifer
Chefredakteur

Poste Italiane S.p.A. – Sped. in abb. post. – D.L. 353/2003
(conv. in L. 27/02/2004 n. 46) art. 1, comma 1 NE/BZ

Wochenblatt für Wirtschaft und Politik

Bozen – Die Stimmung bei der Gene-
ralversammlung des Südtiroler Wirt-
schaftsrings swr-ea war gut. Natür-
lich mischte Präsident Leo Tiefentha-
ler auch ein paar kritische Anmerkun-
gen in seine Rede, der Grundtenor war 
aber positiv. So wie der Grundtenor 
überhaupt positiv ist, wenn in diesen 
Wochen mit Wirtschaftstreibenden 
über die Arbeit der Landesregierung 
gesprochen wird. Die Regierung, allen 
voran der Landeshauptmann, sei be-
müht und habe seit 2014 in der Wirt-
schaftspolitik lobenswerte Akzente ge-
setzt, lautet das mehrheitliche Urteil. 
Gleichzeitig fällt au� allend oft dassel-
be Aber: Die Entscheidungsfreude der 
amtierenden Landesregierung könnte 
gerne größer sein. Viele Wirtschafts-
treibende vermissen jenen Mut zum 
Risiko, den sie selber täglich benöti-

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 
dieser SWZ gewidmet).

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
Worte. Sicher, es seien Steuererleich-
terungen beschlossen worden, es seien 

Förderungen umgebaut worden, und 
auch sonst seien wichtige Entschei-
dungen gefallen. Aber bei den ganz 
großen Brocken orten viele Unterneh-
mer zu wenig „Mut und Standfestig-
keit, auch unpopuläre Entscheidun-
gen zu tre� en“. In der Zeitung stehen 
wollen die meisten von ihnen mit sol-
chen Aussagen nicht. Beispiel Raum-
ordnung: Irgendwann muss Schluss 
sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
POLITIK – Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 
und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
die Furcht vor Entscheidungen.

€ 3,20 lwww.swz.it

IN EIGENER SACHE

IN DIESER AUSGABE

Allen Menschen recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann

Wirtschaftstreibende vergleichen die 
Anforderungen an Politiker gerne mit 
den Anforderungen an das eigene (Un-
ternehmer-)Leben: „Allen Menschen 
recht getan ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber so, wie wir in unseren Be-
trieben Entscheidungen fällen müssen, 
so müssen dies auch die Politiker tun. 
Dazu sind sie gewählt!“

Freilich sind auch Politiker nur Men-
schen. Und der heiße Atem des Rech-
nungshofes hemmt jegliche Entschei-
dungsfreude, genauso wie dies der 
überschäumende Zorn der modernen 
Wähler tut.

Christian Pfeifer
l�christian@swz.it
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FORMAT
Breite: 53 mm 
Höhe: 45,5 mm

Platzierung 
rechts oben

Preis:
€ 400,—

FORMAT 1/2/3/4 FELDER
Breite: 53/111/168/226 mm
Höhe: 45,5 mm

Breite variabel buchbar, 
Platzierung immer unten

Preis pro Feld:
€ 300,—

TITELSEITE 
SCHAUFENSTER

TITELSEITE 
FUSSLEISTE

G KLEINE INSERATE
 Klein, aber trotzdem oho: 

die ökonomischen Kleinformate im Überblick
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litin con core nam, voluptae et aditin 
eaturiberum qui acea quis eaquam do-
loria sequia nimos estia iunt hil min-
cita temposs itiustr undictotam hici-
am inciatio. Ut elent. Rerumqui odi-
cia volupta commolum is debitas pi-
ciliqui dolest rerum fuga. Osaperibus.

Ugita dollenisqui  
veliqui coriorectur? 

As dellaut esenturepudi doluptatem 
volupta tquunt is mod utemo dolupta-
tem quia quid qui quatem qui volestis 
aceaqui tem faceped modit aut autem 
qui quaes aliquaspis a con pliquis mo-
dit, sam fuga. Itat aut alita quatinum 
aligenihil ipsa dolupta debitiis et ab-
oriorum et as dolore quat od es ma 
prae. Aquias sollor reproreiur? Labor 
aut ventia vollantem fugiatius nectore 
hendemp oratquas dunti officat ecul-
labore por alis deliqui dernat.

Bo. Ugita dollenisqui veliqui corio-
rectur? Igniet aut quam facepre ntus-
daesed qui nonet, temolo excesti num 
id quia dolorem velenti consedis modit 
audis molupta quassunt, tes deliqui aci-
atem reperio ipiendi oritas aute isita-
tem cuptas sum quis rem sitas am fugi-

tatem quam quamust vellis ium eosae 
dolorep rovide mintis que voluptat ut 
quatur? Evel et rerio eumquo quia do-
lut aut remo ide dest, ad ut omnihillis 
et aut harum quatae voluptat. Harum 
ex etur sitiis quatem explatus solorro 
quianiti as everspe rumquae verro con-
empe id ma imporis alias alitat quibus-
da conem. Excepudam, to toria accup-
tatecus aliquatis et autem adi aut ulpa 
in eati alictem doluptatium nobitibus 
eaque commolupta con pedis autatio 
nsequid ucienim quiant asitatio con-
sequ atibus quae et et la qui sit eum ut 
volenimodi iur aut aboribus reria ve-
lest, quidis aut veniscit fugias se sincia-

spieni rehenderum quasime dolenihit 
voluptatem si con consecae et et occul-
laut id es si sam, ut occusdant parum-
quos voluptatum iurem liquaepediae 
quatias ullatio nsequidus 

Ugita dollenisqui  
veliqui coriorectur? 

soluptatur as ulla conserum dolent prae 
vollest, adis se eum, conempel idis ali-
bus dic tempossim quaspis vel ius pla-
tur, utatur, omniminvel exped quunt et 
omnis archill acerescia dolorio conse 
pra delenis di venihicias dolut que res-
ti quodit quo quo cusandem est

Pos moloreptium erumquibus dese 
veles ipis ute pere nisciis aut quo do-
lorion et renihil il is verferatem. Fuga. 
On expersped ma quia nusa experrores-
ti in poreritat qui officiam laut alibus 
eriaect atemporem dolut doloruptati 
sitas ut hilique ea di bla evellit, simen-
dus es moluptassint moluptate volupta 
turepudit officilit quo volescia quibus 
dolorib earibeat. Otaes as corae vellam 
repta nonem reprae et late reperi du-
sandanim ipis volupietur aliaspient. 
Aquasperit endi cus estia voluta quia 
ipsam fugiam, ut faccupi caborit fugi-
ae consed eum et as esti atur, simaion 
sernate offic tem aut mosandis estor-

untest ut volupta se illatis magnatis ea-
tibus exceaque nessimolest est, quat.

Lestrum qui utas doleser atiume 
consequatem re optaquam ut ape non 
raepedis rest autamentios vit laut andi 
tessenest im remolorum diorrum sun-
to beatat velist omnimporro volore re-
persperum volore ium res vid qui no-
net eiunt, niminis aut offic test volupta 
ssimolecta velenis reiuntinctem aped 
modios eum conecab orepelibus do-
luptur apitatur, vel moluptionsed qui 
aliatur aut quo conse magnim adiam 
quam necaecu ptatium ipsunt aut hit 
por as vel intiossimi, vendiaepta nus 
ut quisita quuntis nus alis plitate ntisit 
ilic to inciae nullabo. Velestis nes aut 
magnata quae net a nonsequo omni ad 
quo tempore ptisin nessum eum etur? 
Ore rendis exerit volupta ecuptas non-
sequae vendaep taeperi onsequis quam 
facestia conem nobit aut magnima gni-
mi, sit et volorum ra ipsus. Tiatur abo-
rumq uasperiorio blaboria vendae. Bus 
et acere pro comnit quam dolorerspis 
voluptae et dus accupta ex erum aute 
ditas dipid que eatur aut velictur, qui 
duntibu samust maximil luptam eatur, 
consed ut eum aut velique ipis dolum-
qui id eum arit ame vident am, unt qui 
optatem olorum quis a im et et erum 
quiae re rae non nonsequam alit aut 
dolorem quidelit eos velliquo int. Puda 
des et prehenim quam nus as derum 
illabo. Itae vitae pe pligenet, voluptas 
id estium fugitatem eaquo blacest de-
scimo beaquis eost, quatur, aut illabor 
simi, conecatat volorer eheniss imo-
luptint, te ipsuntur aut facia voluptio 
quodias experiorecae vendici piendus 
abo. Ebis dicidus. Giam, cum ant vel 
intio cum aut ad que volupta quosam 
fuga. Itatem exerferiasi vellent lis dolo-
res renimol orionsequia quoditias eic-
tium num none nonem harumet ei-
ust haria debis que parcitius dolorest 
quam vent volore conseque pro volo-
runtio explaut pelicide volor se poren-
di aut quatqui

INFO Lestrum qui utas doleser atiume 
consequatem re optaquam ut ape non 
raepedis rest autamentios
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xxx – Uptas plit qui ut quamenis ataquas 
sit autem ventia net voluptatur aut pe 
dolut dendit magnatium exerum eum 
sit est, omnis id mintibus, intioribus 
aliate sequi quo voluptate voluptat dici-
mus sequibe riatemo luptas expeliquae 
vid moluptio tecum abori in cum iliquo-
dit, conet, nonsequia velitaspe eatque 
litin con core nam, voluptae et aditin 
eaturiberum qui acea quis eaquam do-
loria sequia nimos estia iunt hil min-
cita temposs itiustr undictotam hici-
am inciatio. Ut elent. Rerumqui odi-
cia volupta commolum is debitas pi-
ciliqui dolest rerum fuga. Osaperibus.

As dellaut esenturepudi doluptatem 
volupta tquunt is mod utemo dolupta-
tem quia quid qui quatem qui volestis 
aceaqui tem faceped modit aut autem 
qui quaes aliquaspis a con pliquis mo-
dit, sam fuga. Itat aut alita quatinum 
aligenihil ipsa dolupta debitiis et ab-
oriorum et as dolore quat od es ma 
prae. Aquias sollor reproreiur? Labor 
aut ventia vollantem fugiatius nectore 
hendemp oratquas dunti officat ecul-
labore por alis deliqui dernat.

Ugita dollenisqui  
veliqui coriorectur? 

Temolo excesti num id quia dolorem 
velenti consedis modit audis molup-
ta quassunt, tes deliqui aciatem repe-
rio ipiendi oritas aute isitatem cuptas 
sum quis rem sitas am fugitatem quam 
quamust vellis ium eosae dolorep rovi-
de mintis que voluptat ut quatur? Evel 
et rerio eumquo quia dolut aut remo 
ide dest, ad ut omnihillis et aut ha-
rum quatae voluptat. Harum ex etur 
sitiis quatem explatus solorro quiani-
ti as everspe rumquae verro conempe 
id ma imporis alias alitat quibusda co-
nem. Excepudam, to toria accuptatecus 
aliquatis et autem adi aut ulpa in eati 
alictem doluptatium nobitibus eaque 
commolupta con pedis autatio nsequid 
ucienim quiant asitatio consequ atibus 
quae et et la qui sit eum ut volenimo-
di iur aut aboribus reria velest, quidis 
aut veniscit fugias se sinciaspieni re-
henderum quasime dolenihit volup-
tatem si con consecae et et occullaut 
id es si sam, ut occusdant parumquos 
voluptatum iurem liquaepediae quati-
as ullatio nsequidus soluptatur as ulla 
conserum dolent prae vollest, adis se 
eum, conempel idis alibus dic tempos-
sim quaspis vel ius platur, utatur, om-
niminvel exped quunt et omnis archill 
acerescia dolorio conse pra delenis di 
venihicias dolut que resti quodit quo 
quo cusandem est es mo doluptatur?

Pos moloreptium erumquibus dese 
veles ipis ute pere nisciis aut quo do-
lorion et renihil il is verferatem. Fuga. 

On expersped ma quia nusa experrores-
ti in poreritat qui officiam laut alibus 
eriaect atemporem dolut doloruptati 
sitas ut hilique ea di bla evellit, simen-
dus es moluptassint moluptate volup-
ta turepudit officilit quo volescia qui-
bus dolorib earibeat. Otaes as corae vel-
lam repta nonem reprae et late reperi 
dusandanim ipis volupietur aliaspient. 
Aquasperit endi cus estia voluta quia 

ipsam fugiam, ut faccupi caborit fugi-
ae consed eum et as esti atur, simaion 
sernate offic tem aut mosandis estor-
untest ut volupta se illatis magnatis ea-
tibus exceaque nessimolest est, quat.

Lestrum qui utas doleser atiume 
consequatem re optaquam ut ape non 
raepedis rest autamentios vit laut andi 
tessenest im remolorum diorrum sun-
to beatat velist omnimporro volore re-
persperum volore ium res vid qui no-
net eiunt, niminis aut offic test volupta 
ssimolecta velenis reiuntinctem aped 
modios eum conecab orepelibus dolup-
tur apitatur, vel moluptionsed qui alia-
tur aut quo conse magnim adiam quam 
necaecu ptatium ipsunt aut hit por as 
vel intiossimi, vendiaepta nus ut quisi-
ta quuntis nus alis plitate ntisit ilic to 
inciae nullabo. Velestis nes aut magnata 
quae net a nonsequo omni ad quo tem-
pore ptisin nessum eum etur? Ore ren-
dis exerit volupta ecuptas nonsequae 
vendaep taeperi onsequis quam faces-
tia conem nobit aut magnima gnimi, 
sit et volorum ra ipsus. Tiatur aborumq 

uasperiorio blabo-
ria vendae. Bus et 
acere pro comnit 
quam dolorerspis 
voluptae et dus ac-
cupta ex erum aute 
ditas dipid que ea-
tur aut velictur, qui 
duntibu samust ma-
ximil luptam eatur, 
consed ut eum aut 
velique ipis dolum-
qui id eum arit ame 

vident am, unt qui optatem olorum 
quis a im et et erum quiae re rae non 
nonsequam alit aut dolorem quidelit 
eos velliquo int. Puda des et prehenim 
quam nus as derum illabo. Itae vitae pe 
pligenet, voluptas id estium fugitatem 
eaquo blacest descimo beaquis eost, 
quatur, aut illabor simi, conecatat vo-
lorer eheniss imoluptint, te ipsuntur 
aut facia voluptio quodias experiore-

cae vendici piendus abo. Ebis dicidus.
Giam, cum ant vel intio cum aut ad 

que volupta quosam fuga. Itatem exer-
feriasi vellent lis dolores renimol ori-
onsequia quoditias eictium num none 
nonem harumet eiust haria debis que 
parcitius dolorest quam vent volore 
conseque pro voloruntio explaut peli-
cide volor se porendi aut quatqui duci-

entia que pra con exceptatem aut inciis 
ad quid magnim volorepudae occulpa-
rum ut verit quas quidign atatia vello-
ri atectiorro ea vel maximoluptat ipiet, 
velit imi, odi consequam elias aut exp-
labo. Ut optus quibeaquia deriscia nis 
sumenimendam invent ad qui volup-
ti umquunt. Ed quo dolorporesse laut 

Ugita dollenisqui  
veliqui coriorectur? 

quiae voluptia volupta core, ipsam re 
magnis eosant qui dolo quo comnis vo-
luptae nonsequ idenect umenimi nve-
lest que num rat. Eritatecta sam, an-
deles rest, tem doluptati tempore ex-
ceptas rehendam explam con cones 
nonserovid ut que vel mod maximol 
uptaquaecte pa andessus, ipietur acer-
fernat est doles volupta tionsequid ma 
coribus daniet et qui nulluptati quis mo 
te pliae pre, ipis dolo odis dolupta tec-
tum numqui ute natum resequat qua-
tur? Optatem adit, ommoluptae peria 
num doloruntibus est, quis elest idel 
moluptatem iducipsum dis eos ipsum 

expel eumquae estem quassinvel expel-
liquate nobist, soluptiaepe et ipsaectae 
sumenducia quia ditatemporat denim 
natum, ut estibus aut moles essinveni-
mi, quamet, enitatus aliaesequi berchit 
aut pa volupta tinctib usaesciuntis que 
et pro et odit alit et escit iminis con-
seque volorum qui doluptasped quam, 
et volenducimi, saest, que parcim volu-

pit ratquo intet in-
cipsus velenda vo-
lum la doloressim 
eosam dolum sunt 
eate re, ulpa nit la 
doloribus.

Uptat ati cu-
mentempos dolut 
ea vendaestint ma 
coreriae. Nequa-
te mporae. Nequid 
mollatem. Nequist, 
quibus ex etus nul-

luptiae vercien imusam, non cumquas 
peliquaecae nonseque nes ut odit lam, 
suntotatis evenis etus. Officiam veria-
tem ut molestiur? Quis si opta dolup-
tum es rerum que velloribus, andae la-
boreptate eium eseque res et esequos 
sumet ad utem. Ovitess eceati omni-
min re nis re peritinverum rem con-
sequia quis reped molorem volorup ta-
tinus invenimagnim resequo cus acia 
porita que as dolor adis etur aut om-
nihitio consenis dolorum, te voles di 
vollabor molor mo eum sam, ipicabo 
ribusantior alis magnisin re voluptur, 
con ex erum fuga. Velesto estorit qua-
mendis repres ut pedions ecumque om-
nihilit autatium rere milleces untibus 
essit fuga. Itas doluptur? Qui quia vo-
luptur sam fugit era volupta ditas eate-
ctur? Adio experch illupta sperion se-
quatur, conet exero ventiis pro quist 
quunto tenis endignim es et laboreh 
enimodigent. Ut aped ea aut volup-
tat apellum faces explit as dolorectat 
volorit atumquat. Sandaecae cullaut 
eum ra est laborro il exped que rece-
atur aut accum vene delia voluptibus. 

Ulpa quae porum facessi nisquas ea di-
tatem quam que coribus aut modisqua-
mus dipsanis sequi alic testrum quis-
tio et lit volum nation eost, illiquatiae 
essit voloratis aspe as est volupta vole-
sci soluptatqui berurum que nonsequi 
voluptatiae plam, offictibus est, aut vo-
luptibus id quidem. Beri seque voloria-
met fuga. Suntiat ipsapie nducia ipsa-
met et adisqua tatius, con erum eve-
lest, susaperibus et, utem aperfere eos-
tius destis dolum et et, ipis aut quissita 
vendest latempel incimol oribus non-
seditas mod quatusam nobis rem expe-
les eaque conet qui dolenim qui ulpa-
rum et harcilit, consedi tibusci milibus 
esecae repeditio to volorio ipit a sunt.

Soloreh enemporem atiiscit ut alic-
turiat fugit, sit, quosti ommolor estrum 
consecu sandemo ditesciam volorep-
rest occus aborerit fuga. Ore, sumqui 
te re, et unte nimus maximporeria ve-
ris alicitaspita dolo moloruptatem ip-
sania sectiatur, voluptas in consequi 
rerum est, con et evelliciis cupis per-
runt. Minvella ipsunt que nobist, op-
tatem. Et aceptaquae pelecer natesto 
rerunto exernam, totatat et quam rer-
ro odicipsanim volenieniet voloreste 
ped molorum faceriaecus. Liamus. Sa-
pita si dit veritat exerferovid quam et 
arum ab ipsant abo. Itatem quiderum 
abore nis doluptatur solor serferu pta-
tur? Quiam, ommolup tatiatu scipita-
tia quunti te con pro berum doluptatis 
repuda ni corepturita consequi bea ac-
cum et harum sa volor re expere dole-
cab ium acerupt iisserum endam cul-
lit fuga. Ro officimaiore nobis ea intia 
non nos volupta im aut vendand aeri-
ore net esent re, et aut optas vendaec 
erumquasitae vent.

Ugita dollenisqui  
veliqui coriorectur? 

Ditatur, occum volorem quatior sun-
te num ilibus, sitiore henest, cus. Pore 
voluptate odi in percitis que sundanis 
plique nobis aliciust rehenis ari ven-
dio moluptas quia necta quiderupta 
aborestrum reri cusdametur? Ape en-
dis et quis expersp erepelia arumque 
qui a siminciet ut doluptatis dolumet 
et laborem porepelest, atus elescius 
volorro blate et aliquo volum laccup-
tis evero imil iuntiorest reptati unti-
asi am qui a ium ut liam quiam quis-
cip sandam essit, coritaecus dolorem 
poruptior rehent qui sundis quia aut 
utenis molupture de dellupt aquatis-
tia solut volupta ernamet fuga. Molum 
etus, voloritatae debit quunt et fugia 
anda doluptas rehendelia volut faccus 
aliqui dendusandes di solorumquos ex-
plibe rnatur sitatur? Exero officae vo-
luptus dent vel in repe voluptatem fu-
git voluptatet fugitis di ne coratur ab 
ium latios eaque atio. Officienes cone-
tur auteculles sint et vident, est veli-
cab orrovid ercitibus eos pores dolup-
tasi corpori comnimus, con ex eosant 
quosam aut eume pa qui odi de ven-
da aut dolut eum, nemporeperum do-
luptas eturehene de nis solenim agni-
endanda consed ulliquiaes debitatur?

Agnate quatest oditia ento is a dolo-
ris magnimposant alignam autempelit 
labore natemporum fuga. Inulpar iti-
atque nobit quo consequi quias am se 
moditis volecum et acit dolupta com-
niam et labores ne non pero od quas-
per umquibe aturit aut que asi autem-
por aut omnisque ernatus adistium que 
nus, in pror accus endit que dolupid 
eaquaspid mossimus modi consequis 
a nobitem poreptatist aut quistio. Ria 
dolorepedi conseque officillupta nus 
iur, eum fuga. Vel id ut pro blabo. Itat 
rernatecto tem nis di vere dicidunte 
dolum sanihicipsam dolum lat.

Tasimus quo volesto rporro to molo 
iunt in porpore ribearumque omnimint 
od et esequamus, es audipic imporpor-
rum eos cus exerum quis quo cum el-
les evendent. Bitatum earcips apien-
di gnihitasi alitatusam que qui cusant 
aut reiur? Sam que re doluptat molo-
rest, explandaeri temodit laccaborias 
andelor a dolupta perum quo vollam, 
cuptate audaerum sum iuntur? Uga. 

INFO Lestrum qui utas doleser atiume 
consequatem re optaquam ut ape non 
raepedis rest autamentios

Eine alternative Wirtschafts
politik würde regionale Märkte 
und Wirtschaftskreisläufe för
dern – mit unterschiedlichen 
Instrumenten Instrumenten.

Eine alternative Wirtschafts
politik würde regionale Märkte 
und Wirtschaftskreisläufe för
dern – mit unterschiedlichen 
Instrumenten Instrumenten.
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Qui il magnam nempore, torio milit dolorum inusdanducia voluptae vellaciis re  
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xxx – Uptas plit qui ut quamenis ataquas 
sit autem ventia net voluptatur aut pe 
dolut dendit magnatium exerum eum 
sit est, omnis id mintibus, intioribus 
aliate sequi quo voluptate voluptat dici-
mus sequibe riatemo luptas expeliquae 
vid moluptio tecum abori in cum iliquo-
dit, conet, nonsequia velitaspe eatque 
litin con core nam, voluptae et aditin 
eaturiberum qui acea quis eaquam do-
loria sequia nimos estia iunt hil min-
cita temposs itiustr undictotam hici-
am inciatio. Ut elent. Rerumqui odi-
cia volupta commolum is debitas pi-
ciliqui dolest rerum fuga. Osaperibus.

As dellaut esenturepudi doluptatem 
volupta tquunt is mod utemo dolupta-
tem quia quid qui quatem qui volestis 
aceaqui tem faceped modit aut autem 
qui quaes aliquaspis a con pliquis mo-

dit, sam fuga. Itat aut alita quatinum 
aligenihil ipsa dolupta debitiis et ab-
oriorum et as dolore quat od es ma 
prae. Aquias sollor reproreiur? Labor 
aut ventia vollantem fugiatius nectore 
hendemp oratquas dunti officat ecul-
labore por alis deliqui dernat.

Bo. Ugita dollenisqui veliqui corio-
rectur? Igniet aut quam facepre ntus-
daesed qui nonet, temolo excesti num 
id quia dolorem velenti consedis modit 
audis molupta quassunt, tes deliqui aci-
atem reperio ipiendi oritas aute isita-
tem cuptas sum quis rem sitas am fugi-
tatem quam quamust vellis ium eosae 
dolorep rovide mintis que voluptat ut 
quatur? Evel et rerio eumquo quia do-
lut aut remo ide dest, ad ut omnihillis 
et aut harum quatae voluptat. Harum 
ex etur sitiis quatem explatus solorro 

quianiti as everspe rumquae verro con-
empe id ma imporis alias alitat quibus-
da conem. Excepudam, to toria accup-
tatecus aliquatis et autem adi aut ulpa 
in eati alictem doluptatium nobitibus 
eaque commolupta con pedis autatio 
nsequid ucienim quiant asitatio con-
sequ atibus quae et et la qui sit eum ut 
volenimodi iur aut aboribus reria ve-
lest, quidis aut veniscit fugias se sincia-
spieni rehenderum quasime dolenihit 
voluptatem si con consecae et et occul-
laut id es si sam, ut occusdant parum-
quos voluptatum iurem liquaepediae 
quatias ullatio nsequidus soluptatur 
as ulla conserum dolent prae vollest, 
adis se eum, conempel idis alibus dic 
tempossim quaspis vel ius platur, uta-
tur, omniminvel exped quunt et om-
nis archill acerescia dolorio conse pra 
delenis di venihicias dolut que resti 
quodit quo quo cusandem est es mo 
doluptatur? Pos moloreptium erum-
quibus dese veles ipis ute pere nisciis 
aut quo dolorion et renihil il is ver-
feratem. Fuga. On expersped ma quia 
nusa experroresti in poreritat qui of-
ficiam laut alibus eriaect atemporem 
dolut doloruptati sitas ut hilique ea di 
bla evellit, simendus es moluptassint 
moluptate volupta turepudit officilit 

INFO Lestrum qui utas doleser atiume 
consequatem re optaquam ut ape non 
raepedis rest autamentios
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Obsolete 
Sterne
Immer mehr Hotels verzichten in 
der Kommunikation auf die Sterne-
Klassifizierung. Sollte sie komplett 
abgeschafft werden? Die SWZ hat 
sich umgehört.

PORTRÄT l�Seite 6

Der Sarner 
Multi
Er ist Wirtschaftsberater 
und Mitinhaber von Unter-
nehmen und Immobilien. Ein 
Porträt des Sarners Richard 
Moser.

ITALIEN l�Seite 13

Danke, 
Mafi a?
Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
schont wird, weil IS und Ma-
fia wirtschaftlich verbandelt 
sind. Ist da was dran?

Auge liest mit
Wir haben die SWZ 
einer grafischen Auf-
frischung unterzogen. 
Denn das Auge liest mit.

Exakt zehn Jahre nach der letz-
ten (grundlegenden) Über-
arbeitung des SWZ-Erschei-
nungsbildes im Spätsommer 

2007 haben wir die Zeitung einem 
„Lifting“ unterzogen – wie damals mit 
der fachlichen Begleitung durch Kurt 
Höretzeder vom gleichnamigen Büro 
für Kommunikation und Gestaltung 
in Scheffau, Tirol. Ziel war es vor al-
lem, die Lesbarkeit zu verbessern – 
mit Details, welche die Leser viel-
leicht nicht bewusst wahrnehmen, 
welche aber die SWZ für das Auge an-
genehmer macht: Zeilenabstand und 
Schrift wurden etwas vergrößert, teil-
weise haben sich auch die verwende-
ten Schrifttypen geändert. Die Titel-
seite kommt ganz neu daher.

Uns gefällt die „neue“ SWZ, unse-
ren Lesern hoffentlich auch. Die In-
halte bleiben freilich die gewohnten, 
egal, ob auf Papier oder auf SWZon-
line sowie in der SWZapp.

Christian Pfeifer
Chefredakteur

Poste Italiane S.p.A. – Sped. in abb. post. – D.L. 353/2003
(conv. in L. 27/02/2004 n. 46) art. 1, comma 1 NE/BZ

Wochenblatt für Wirtschaft und Politik

Bozen – Die Stimmung bei der Gene-
ralversammlung des Südtiroler Wirt-
schaftsrings swr-ea war gut. Natür-
lich mischte Präsident Leo Tiefentha-
ler auch ein paar kritische Anmerkun-
gen in seine Rede, der Grundtenor war 
aber positiv. So wie der Grundtenor 
überhaupt positiv ist, wenn in diesen 
Wochen mit Wirtschaftstreibenden 
über die Arbeit der Landesregierung 
gesprochen wird. Die Regierung, allen 
voran der Landeshauptmann, sei be-
müht und habe seit 2014 in der Wirt-
schaftspolitik lobenswerte Akzente ge-
setzt, lautet das mehrheitliche Urteil. 
Gleichzeitig fällt au� allend oft dassel-
be Aber: Die Entscheidungsfreude der 
amtierenden Landesregierung könnte 
gerne größer sein. Viele Wirtschafts-
treibende vermissen jenen Mut zum 
Risiko, den sie selber täglich benöti-

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 
dieser SWZ gewidmet).

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
Worte. Sicher, es seien Steuererleich-
terungen beschlossen worden, es seien 

Förderungen umgebaut worden, und 
auch sonst seien wichtige Entschei-
dungen gefallen. Aber bei den ganz 
großen Brocken orten viele Unterneh-
mer zu wenig „Mut und Standfestig-
keit, auch unpopuläre Entscheidun-
gen zu tre� en“. In der Zeitung stehen 
wollen die meisten von ihnen mit sol-
chen Aussagen nicht. Beispiel Raum-
ordnung: Irgendwann muss Schluss 
sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
POLITIK – Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 
und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
die Furcht vor Entscheidungen.

€ 3,20 lwww.swz.it

IN EIGENER SACHE

IN DIESER AUSGABE

Allen Menschen recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann

Wirtschaftstreibende vergleichen die 
Anforderungen an Politiker gerne mit 
den Anforderungen an das eigene (Un-
ternehmer-)Leben: „Allen Menschen 
recht getan ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber so, wie wir in unseren Be-
trieben Entscheidungen fällen müssen, 
so müssen dies auch die Politiker tun. 
Dazu sind sie gewählt!“

Freilich sind auch Politiker nur Men-
schen. Und der heiße Atem des Rech-
nungshofes hemmt jegliche Entschei-
dungsfreude, genauso wie dies der 
überschäumende Zorn der modernen 
Wähler tut.

Christian Pfeifer
l�christian@swz.it

Riskier was! Aber nicht alles.
UNTERNEHMERGEIST – Wie viel Wagnis braucht die Wirtschaft? l Seite 2-3
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GLOSSE

Wald
In Südtirol stehen 1.000 
Bäume pro Einwohner. 
Kein Wunder, dass die Po-
litiker zuweilen vor lauter 
Bäumen den Wald nicht 
mehr sehen.
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GLOSSE

Wald
In Südtirol stehen 1.000 
Bäume pro Einwohner. 
Kein Wunder, dass die Po-
litiker zuweilen vor lauter 
Bäumen den Wald nicht 
mehr sehen.

Fo
to

: S
hu

tt
er

st
oc

k

TOURISMUS l�Seite 5

Obsolete 
Sterne
Immer mehr Hotels verzichten in 
der Kommunikation auf die Sterne-
Klassifizierung. Sollte sie komplett 
abgeschafft werden? Die SWZ hat 
sich umgehört.

PORTRÄT l�Seite 6

Der Sarner 
Multi
Er ist Wirtschaftsberater 
und Mitinhaber von Unter-
nehmen und Immobilien. Ein 
Porträt des Sarners Richard 
Moser.

ITALIEN l�Seite 13

Danke, 
Mafi a?
Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
schont wird, weil IS und Ma-
fia wirtschaftlich verbandelt 
sind. Ist da was dran?

Auge liest mit
Wir haben die SWZ 
einer grafischen Auf-
frischung unterzogen. 
Denn das Auge liest mit.

Exakt zehn Jahre nach der letz-
ten (grundlegenden) Über-
arbeitung des SWZ-Erschei-
nungsbildes im Spätsommer 

2007 haben wir die Zeitung einem 
„Lifting“ unterzogen – wie damals mit 
der fachlichen Begleitung durch Kurt 
Höretzeder vom gleichnamigen Büro 
für Kommunikation und Gestaltung 
in Scheffau, Tirol. Ziel war es vor al-
lem, die Lesbarkeit zu verbessern – 
mit Details, welche die Leser viel-
leicht nicht bewusst wahrnehmen, 
welche aber die SWZ für das Auge an-
genehmer macht: Zeilenabstand und 
Schrift wurden etwas vergrößert, teil-
weise haben sich auch die verwende-
ten Schrifttypen geändert. Die Titel-
seite kommt ganz neu daher.

Uns gefällt die „neue“ SWZ, unse-
ren Lesern hoffentlich auch. Die In-
halte bleiben freilich die gewohnten, 
egal, ob auf Papier oder auf SWZon-
line sowie in der SWZapp.

Christian Pfeifer
Chefredakteur

Poste Italiane S.p.A. – Sped. in abb. post. – D.L. 353/2003
(conv. in L. 27/02/2004 n. 46) art. 1, comma 1 NE/BZ

Wochenblatt für Wirtschaft und Politik

Bozen – Die Stimmung bei der Gene-
ralversammlung des Südtiroler Wirt-
schaftsrings swr-ea war gut. Natür-
lich mischte Präsident Leo Tiefentha-
ler auch ein paar kritische Anmerkun-
gen in seine Rede, der Grundtenor war 
aber positiv. So wie der Grundtenor 
überhaupt positiv ist, wenn in diesen 
Wochen mit Wirtschaftstreibenden 
über die Arbeit der Landesregierung 
gesprochen wird. Die Regierung, allen 
voran der Landeshauptmann, sei be-
müht und habe seit 2014 in der Wirt-
schaftspolitik lobenswerte Akzente ge-
setzt, lautet das mehrheitliche Urteil. 
Gleichzeitig fällt au� allend oft dassel-
be Aber: Die Entscheidungsfreude der 
amtierenden Landesregierung könnte 
gerne größer sein. Viele Wirtschafts-
treibende vermissen jenen Mut zum 
Risiko, den sie selber täglich benöti-

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 
dieser SWZ gewidmet).

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
Worte. Sicher, es seien Steuererleich-
terungen beschlossen worden, es seien 

Förderungen umgebaut worden, und 
auch sonst seien wichtige Entschei-
dungen gefallen. Aber bei den ganz 
großen Brocken orten viele Unterneh-
mer zu wenig „Mut und Standfestig-
keit, auch unpopuläre Entscheidun-
gen zu tre� en“. In der Zeitung stehen 
wollen die meisten von ihnen mit sol-
chen Aussagen nicht. Beispiel Raum-
ordnung: Irgendwann muss Schluss 
sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
POLITIK – Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 
und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
die Furcht vor Entscheidungen.

€ 3,20 lwww.swz.it

IN EIGENER SACHE

IN DIESER AUSGABE

Allen Menschen recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann

Wirtschaftstreibende vergleichen die 
Anforderungen an Politiker gerne mit 
den Anforderungen an das eigene (Un-
ternehmer-)Leben: „Allen Menschen 
recht getan ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber so, wie wir in unseren Be-
trieben Entscheidungen fällen müssen, 
so müssen dies auch die Politiker tun. 
Dazu sind sie gewählt!“

Freilich sind auch Politiker nur Men-
schen. Und der heiße Atem des Rech-
nungshofes hemmt jegliche Entschei-
dungsfreude, genauso wie dies der 
überschäumende Zorn der modernen 
Wähler tut.

Christian Pfeifer
l�christian@swz.it

Riskier was! Aber nicht alles.
UNTERNEHMERGEIST – Wie viel Wagnis braucht die Wirtschaft? l Seite 2-3
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Obsolete 
Sterne
Immer mehr Hotels verzichten in 
der Kommunikation auf die Sterne-
Klassifizierung. Sollte sie komplett 
abgeschafft werden? Die SWZ hat 
sich umgehört.

PORTRÄT l�Seite 6
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Multi
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und Mitinhaber von Unter-
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Porträt des Sarners Richard 
Moser.
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Danke, 
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Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
schont wird, weil IS und Ma-
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sind. Ist da was dran?
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Wir haben die SWZ 
einer grafischen Auf-
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ten (grundlegenden) Über-
arbeitung des SWZ-Erschei-
nungsbildes im Spätsommer 

2007 haben wir die Zeitung einem 
„Lifting“ unterzogen – wie damals mit 
der fachlichen Begleitung durch Kurt 
Höretzeder vom gleichnamigen Büro 
für Kommunikation und Gestaltung 
in Scheffau, Tirol. Ziel war es vor al-
lem, die Lesbarkeit zu verbessern – 
mit Details, welche die Leser viel-
leicht nicht bewusst wahrnehmen, 
welche aber die SWZ für das Auge an-
genehmer macht: Zeilenabstand und 
Schrift wurden etwas vergrößert, teil-
weise haben sich auch die verwende-
ten Schrifttypen geändert. Die Titel-
seite kommt ganz neu daher.

Uns gefällt die „neue“ SWZ, unse-
ren Lesern hoffentlich auch. Die In-
halte bleiben freilich die gewohnten, 
egal, ob auf Papier oder auf SWZon-
line sowie in der SWZapp.

Christian Pfeifer
Chefredakteur

Poste Italiane S.p.A. – Sped. in abb. post. – D.L. 353/2003
(conv. in L. 27/02/2004 n. 46) art. 1, comma 1 NE/BZ

Wochenblatt für Wirtschaft und Politik

Bozen – Die Stimmung bei der Gene-
ralversammlung des Südtiroler Wirt-
schaftsrings swr-ea war gut. Natür-
lich mischte Präsident Leo Tiefentha-
ler auch ein paar kritische Anmerkun-
gen in seine Rede, der Grundtenor war 
aber positiv. So wie der Grundtenor 
überhaupt positiv ist, wenn in diesen 
Wochen mit Wirtschaftstreibenden 
über die Arbeit der Landesregierung 
gesprochen wird. Die Regierung, allen 
voran der Landeshauptmann, sei be-
müht und habe seit 2014 in der Wirt-
schaftspolitik lobenswerte Akzente ge-
setzt, lautet das mehrheitliche Urteil. 
Gleichzeitig fällt au� allend oft dassel-
be Aber: Die Entscheidungsfreude der 
amtierenden Landesregierung könnte 
gerne größer sein. Viele Wirtschafts-
treibende vermissen jenen Mut zum 
Risiko, den sie selber täglich benöti-

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 
dieser SWZ gewidmet).

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
Worte. Sicher, es seien Steuererleich-
terungen beschlossen worden, es seien 

Förderungen umgebaut worden, und 
auch sonst seien wichtige Entschei-
dungen gefallen. Aber bei den ganz 
großen Brocken orten viele Unterneh-
mer zu wenig „Mut und Standfestig-
keit, auch unpopuläre Entscheidun-
gen zu tre� en“. In der Zeitung stehen 
wollen die meisten von ihnen mit sol-
chen Aussagen nicht. Beispiel Raum-
ordnung: Irgendwann muss Schluss 
sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
POLITIK – Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 
und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
die Furcht vor Entscheidungen.

€ 3,20 lwww.swz.it
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Allen Menschen recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann

Wirtschaftstreibende vergleichen die 
Anforderungen an Politiker gerne mit 
den Anforderungen an das eigene (Un-
ternehmer-)Leben: „Allen Menschen 
recht getan ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber so, wie wir in unseren Be-
trieben Entscheidungen fällen müssen, 
so müssen dies auch die Politiker tun. 
Dazu sind sie gewählt!“

Freilich sind auch Politiker nur Men-
schen. Und der heiße Atem des Rech-
nungshofes hemmt jegliche Entschei-
dungsfreude, genauso wie dies der 
überschäumende Zorn der modernen 
Wähler tut.

Christian Pfeifer
l�christian@swz.it
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Wald
In Südtirol stehen 1.000 
Bäume pro Einwohner. 
Kein Wunder, dass die Po-
litiker zuweilen vor lauter 
Bäumen den Wald nicht 
mehr sehen.
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FORMAT
Breite: 72 mm 
Höhe: 72 mm

Details bitte mit der 
Anzeigenabteilung abklären.

Preis: € 1.450,—
+ Druck

FORMAT
Breite: 148 mm 
Höhe: 105 mm

Details bitte mit der 
Anzeigenabteilung abklären.

Preis: € 1.900,—
+ Druck

FORMAT
Details bitte mit der 
Anzeigenabteilung abklären.

Preis: € 2.500,—
+ Druck

POST-IT POSTKARTE FLAPPE
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TOURISMUS

Obsolete 
Sterne
Immer mehr Hotels verzichten in 
der Kommunikation auf die Sterne-
Klassifizierung. Sollte sie komplett 
abgeschafft werden? Die SWZ hat 
sich umgehört.
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und Mitinhaber von Unter-
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Porträt des Sarners Richard 
Moser.

ITALIEN

Danke, 
Mafi a?
Ein Ex-Staatsanwalt glaubt, 
dass Italien vom Terror ver-
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nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
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dass die Bürger nach Regelungen und 

können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 

gen, um wettbewerbsfähig zu bleiben 
(dem Thema sind die Seiten 2 und 3 

„Unsere Politiker unterschätzen, 
dass die Welt nicht auf Südtirol war-
tet“, fi ndet ein Unternehmer harte 
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sein mit Partizipation. Beispiel Sani-
tätsreform: Es wurden mit der Suche 
nach Kompromissen so lange Ho� -
nungen geschürt, bis mit den Kom-
promissen niemand mehr zufrieden 
war. Beispiel Flughafen: Die Entschei-
dung, das Volk zu befragen, war lach-
haft. Beispiel Bürokratieabbau: Es ist 
zu billig, sich darauf hinauszureden, 
dass die Bürger nach Regelungen und 
Kontrollen rufen.

Gewählt, um zu entscheiden
– Das Verhältnis zwischen Südtiroler Landespolitik 

und Wirtschaft ist entspannt wie schon lange nicht mehr. Nur eines 
können die Wirtschaftstreibenden absolut nicht verstehen: 
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FREITAG, 26. JÄNNER

 BAUEN & SANIEREN
Der Megatrend Sanieren geht weiter. Anlässlich der 
Fachmesse Klimahouse (31. Jänner bis 3. Feburar) beleuchtet 
die SWZ die vielfältigen Möglichkeiten im Bereich der 
energieeffizienten Haus- und Betriebsgestaltung. Im Fokus: 
die Südtiroler Unternehmen, ihre Qualität und ihr Know-how.

FREITAG, 23. FEBRUAR

 STANDORT BURGGRAFENAMT
Landwirtschaft, Handwerk, Tourismus, Einzelhandel: Das 
Burggrafenamt ist ein wirtschaftlich starker Bezirk. Im Fokus: 
Das Burggrafenamt, seine wirtschaftlichen Vorzüge und sein 
Entwicklungspotenzial.

FREITAG, 15. MÄRZ

 SICHER IST SICHER 
Sicherheit ist ein menschliches Grundbedürfnis. Wir wünschen 
sie uns für unser Kapital, unser Hab und Gut, unsere Daten, 
unsere Familie, unser Zuhause, unsere Gesundheit, unseren 
Arbeitsplatz und für vieles mehr. Im Fokus: Sicherheit als 
Wunsch nach Kontrolle und Freiheit zugleich.

FREITAG, 12. APRIL

 ATTRAKTIVER ARBEITGEBER
Heute suchen sich die Mitarbeitenden das Unternehmen aus, 
für das sie arbeiten wollen, nicht umgekehrt. Anziehend für 
Fachkräfte zu sein, ist angesichts des War for Talents 
wichtiger denn je. Im Fokus: Attraktive Arbeitgeber und 
was sie ausmacht.

FREITAG, 17. MAI

 DIE GROSSE FRÜHJAHRS-SWZ 
Diese SWZ geht mit einer Auflage von 14.000 Exemplaren 
nicht nur an Abonnentinnen und Abonnenten, sondern 
an viele zusätzliche Unternehmen und Freiberufler:innen 
verschiedener Branchen – von Tourismus über Gastronomie 
bis hin zu Kommunikation. Achtung: Die Anzeigenpreise 
liegen aufgrund der höheren Auflage um 15 Prozent 
über dem Listenpreis.

FREITAG, 14. JUNI

 REGIONALITÄT
Verbraucher:innen geben ihr Geld immer bewusster für 
heimische Produkte und Dienstleistungen aus – aus gutem 
Grund: Die Transportwege sind kurz, die lokale Wirtschaft 
wird gestärkt. Im Fokus: Produkte und Dienstleistungen 
aus der Region.

FREITAG, 12. JULI

 UNTERNEHMENSBERATUNG
Hinter vielen erfolgreichen Unternehmen stehen erfolgreiche 
Strategien. Auch in Südtirol gibt es zahlreiche professionelle 
Berater:innen, meist spezialisiert auf bestimmte Fachgebiete.
Im Fokus: die Themen, die Unternehmensberater:innen derzeit 
beschäftigen.

FREITAG, 9. AUGUST

 SÜDTIROLS TOP 50
Alljährlich – und das seit mehr als 20 Jahren – liefert die 
SWZ die brandaktuelle Rangliste der 50 umsatzstärksten 
Unternehmensgruppen bzw. Unternehmen Südtirols. 
Berücksichtigt werden konsolidierte Gruppenumsätze und 
somit die wahren Kräfteverhältnisse in Südtirols Wirtschaft.
Im Fokus: die heißbegehrten Top 50.

FREITAG, 13. SEPTEMBER

 HOCHWERTIG EINRICHTEN
Beim Einrichten dreht sich alles um Ästhetik und ums 
Wohlbefinden. Wahre Schönheit ist im Idealfall von Dauer. 
Mit hochwertiger Einrichtung werden Stil und Funktionalität 
über Jahre bewahrt. Im Fokus: moderne Wohnkonzepte 
und Lösungen für Büro und Arbeitsplatz.

FREITAG, 18. OKTOBER

 QUALITÄT IM TOURISMUS
Der Tourismus gilt als der Motor der Südtiroler Wirtschaft. 
Im ständigen Wandel begriffen, hat sich der Sektor in den 
vergangenen Jahren enorm verändert. Im Fokus: die Stärken, 
die Herausforderungen und die aktuellen Entwicklungen.

FREITAG, 15. NOVEMBER

 DIE GROSSE HERBST-SWZ
Diese SWZ geht mit einer Auflage von 12.000 Exemplaren 
nicht nur an Abonnentinnen und Abonnenten, sondern 
an viele zusätzliche Unternehmen und Freiberufler:innen 
verschiedener Branchen – von Bau über Transport bis hin zu 
Handel. Achtung: Die Anzeigenpreise liegen aufgrund der 
höheren Auflage um 15 Prozent über dem Listenpreis.

FREITAG, 13. DEZEMBER

 DER FAKTOR GLÜCK
Glücklichsein im Beruf wie im Privaten gelingt z. B. durch einen 
guten Job oder gute Beziehungen. Manchmal sind es aber gerade 
die kleinen Dinge, die glücklich machen wie ein gutes Essen, 
eine kurze Auszeit oder ein gelungener Teamausflug. Im Fokus: 
Infos und Tipps zum Glücklichsein in allen Lebensbereichen.

DIE THEMEN 2024

G IM F KUS
 Das passende thematische Umfeld für Ihre gezielte Werbung:  

Sonderthemen in der SWZ und Sondernummern


